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X Strafrecht.
Das Strafrecht steht zur Zeit wieder im Vorder¬

gründe dcS allgemeinen Interesses , soziale und wirt¬
schaftliche Erscheinungen haben Wünsche geltend ge¬
macht nach einer Verschärfung der Bestimmungen
gegen Ausschreitungen und Unsolidität , welche den
Arbeitsfluß stören , den Arbeitsverdienst mindern.
Vorkommnisse zum Beleg für die Unerfreulichkeit der
Zeiten mangeln nicht , und wenn ja auch wohl nicht
Alles mit gleichem Maße gemessen werden kann , es
ist viel vorhanden , was einer straffen Ahndung nicht
entgehen sollte . Strafrecht heißt das Recht , nach
welchem der Richter Vergehen und Verbrechen richtet,
nach welchem er Strafthaten bestrafen soll . Aber in dem
Worte Strafrecht liegt auch zugleich eine Aufforderung,
das , was zur Sühne der That für geboten erachtet
wird , nach Recht und Gerechtigkeit zu bemessen. Ge¬
rechtigkeit bedeutet weder Milde , noch Gnade , weder
Härte , noch Strenge , sondern eben nur Gerechtigkeit;
das , was begangen , soll gesühnt werden , wie die That
selbst es fordert . Nun bleiben auch auf die Fassungeines Strafgesetzbuches Zeitströmungen und Zeit¬
anschauungen nicht ohne Einfluß ; wenn wir unser
heutiges Strafrecht mit dem früherer Jahrhunderte
vergleichen , unsere humanen Strafbestimmungen mit
den entsetzlichen »nd grausamen Strafen in alten
Zeiten , dann erkennen wir ohne weiteres den himmel¬
weiten Unterschied in den Anschauungen des Menschen,
dann ersehen wir freilich auch , daß weder harte noch
milde Strafen jemals Verbrecher «nd Verbrechen aus
der Welt schaffen werden . Wir wollen vor Allem
darum die Gerechtigkeit gewahrt sehen, die Gerechtig¬keit, welche nicht allein die strenge Justiz fordert,
sondern die auch Bolksgewiffeu und Volksstimme
erheischen ohne Ansehen von Person , Rang und Stand.

Wir find wett vorangeschritten in der Behand¬
lung und in der Verurteilung von Gefangenen . Wenn
wir sehen, wie noch im dritten Jahrzehnt patriotisch
begeisterte junge Leute , nach dem Ausspruch kurz¬
sichtiger Staatsgertchtshöse zu schweren Strafen ver¬
urteilt wurden , wenn wir z . B . aus den Schriften
unseres Fritz Reuter sehen , mit welcher lrutalen

Härte oft die Menschen behandelt wurden , die weiter
nichts gethan harten , als laut ihrem Wunsche nach
Deutschlands Größe , Einheit «nd Freiheit Ausdruck
gegeben , und wenn wir dagegen sehen, welche Unter¬
kunft heute selbst ein gemeiner Verbrecher im Gefäng¬
nis findet , dann erkennen wir , daß es noch gar nicht
so lange her ist, seit sich ein hochbedeutender Umschwung
in den Anschauungen auf diesem Gebiete des Straf¬
vollzugs vollzogen hat . Es fehlt heute ja nicht an
Stimmen , die da sagen , daß man tu der Humanität
etwas zu wett gegangen sei . Fest steht, daß in
Deutschland die Gefangenen -Behandlung in so manchen
Punkten eine humanere ist, als in Frankreich «nd
England selbst, von anderen Staaten gar nicht zureden . In den englischen Gefängnissen wird ge¬
prügelt , und der französische Galeerensträfling erhält
heute noch seinen Brandstcmpel F . f. Wenn wir die
Dinge kaltblütig betrachten , so kommen wir dahin,
der Staat hat kein Recht einen Arrestanten tu seiner
Gesundheit zu schädigen . Der Staat hat aber auch
kein Recht, zu verhindern , daß der Gefangene seine
Strafe nicht als Strafe empfindet . Es will scheinen,
als ob hier doch noch manches gethan werden könnte.
Die Gefängniskosten find heute , wo wir über den
Druck der Militärlasten klagen , ebenfalls zu groß.
Entweder muß man die Kosten vermindern , oder die
Einnahmen steigern , oder die Arbeitskraft der Ge¬
fangenen im allgemeinen Interesse nutzbringender
verwenden . Hier ist schon der Wille eine bedeutsame
That.

Laudesrrachrichku.
* Altensteig, 16 . Nov . Ein gutes Stück Fort¬

schritt in Betreff der Verkehrserleichterung haben die
Gemeinden Göttelfingen - Schernbach zu ver
zeichnen. Am Donnerstag den 8 . ds . wurde die
neuerbaute Steige bezw. Straße Pfaffenstube - Göttel-
fingen dem öffentlichen Verkehr übergeben und die
alte Steige , » ein Unikum aus der guten alten Zeit " ,
außer Kurs gesetzt Wir wollen nicht ausmalen , wie
sehr die steile, tiefsandige alte Steige für Mensch und
Tier beschwerlich war « nd wie manchen Stoßseufzer
dieselbe schon assgepreßt haben mag , jetzt ist ja dem
llebel gesteuert — niemand weint ihr eine Thräne
nach. Aber groß ist die Freude in den betr . Ge¬

meinden über den neuen guten Verbindungsweg , der
den Verkehr mit dem Nagoldthal erleichtert . Fand
nun schon bet Eröffnung der Straße eine Feier ver¬
bunden mit Festessen in der „Traube " in Göttel¬
fingen statt , bei welcher es an zahlreichen sinnigen
Toasten nicht fehlte «nd in welchen der Regierung,den Bautechnikern , dem Unternehmer und dem Orts-
geistltchen von Göttelfingen , der die beiden beteiligten
Gemeinden zu einigen verstand . Dank und Anerkenn¬
ung gezollt wurde , so bot die gestrige Eröffnung der
Postverbtndung Göttelfingen -Altensteig erneuten An¬
laß zu einer freudigen Kundgebung . Mit dem ersten
hübsch dekorierten Postwagen fuhren die Herren Ober¬
postsekretär Schwab undPostasststent Ftnkh hierher
und in 4 vollbesetzten Gefährten gaben die Bürger
der betr . Gemeinden dem Postwagen das Geleite.
Vor dem Postamte wurden sie von Herrn Postver¬
walter Schübe ltn aufs freundlichste begrüßt , woraus
im Gasthof zum „ grünen Baum " ein Mittagessen ein¬
genommen wurde . Hiebei ergriff Hr . Pfarrer Rauscher
das Wort um auf Hrn . Oberpostsekretär Schwab
einen Toast auszubrtngen . Hr . Oberpostsekretär er¬
widerte dankend , « nd betonte , daß er dte Ueberzeugung ge¬
wonnen habe , daß die Einrichtung der Postverbindung
einem wirklichen Bedürfnisse entspreche ». er wünsche, daß
die Post den Gemeinden zum Segen gereiche und daß
dieselbe rasch aufblühen m ? ge. Um 2 Uhr wurde
unter Begleitung von Hrn . Postoerwalter Schübelin
die Rückfahrt angetreten . Abends vereinigten sich
etwa 50 Bürger von Göttelfingen «nd Schernbach
bet Gastwirt Koch zu einer geselligen Feier . Auch
Einwohner von Erzgrube bekundeten durch Teilnahme
ihr Interesse an der Sache . Während der Unter¬
haltung g ngen Danklelegramme av an Hrn . Präsident
v. Weizäcker und die Herren Oberposträte v. Belzund v. Harsch, deren Wohlwollen hauptsächlichdas Zustandekommen der Poftverbindung zu danken ist.
In Toasten wurde der Generaldirektion der Postenund Telegraphen «nd der beiden Gemeinden Göttel-
fingen -Schernbach seitens des Hrn . Pfarrer Rauscher
gedacht . Hr . Verwalter Glock zollte Hrn . Pfarrer
Rauscher für seine unermüdliche Thätigkeit und Mühe¬
waltung in dieser Angelegenheit den gebührenden
Dank . Hr . Vikar Kltnger wünschte , daß die beiden
Gemeinden Göttelfingen und Schernbach auch ferner

Keimgefunden.
Roman von Wilhelm Appell.

(Fortsetzung .)
„ Verzeihe edles Fräulein , du hast recht ! So

wisse denn : nufer Volk wird mit eigener Hand seine
Ketten brechen und sich wie ein Mann erheben ; der
Bund ist bereits geschloffen «nd wir warten nur noch
auf den Ausbruch des Krieges zwischen Oesterreich
und Frankreich . Ich habe deiner zarten Seele Gro¬
ßes anvertraut , aber ich konnte mir es nicht ver¬
sagen , dir die Freudenkunde mitzutetlen l"

Leuchtenden Auges blickte der Kapuzinermönch
auf Johanna , dann legte er ihr segnend die Hand
aufs blonde Haupt.

Als nach einer Weile Auguste wieder erschien,dem Mönch bedeutend , er möge sich zum Onkel be¬
geben, sprach er innig zu ihr:

„ Du holdes Kind , lasse auch meine Bitten sichmit denen deiner Schwester einen und schenke gleich
ihr unserm armen Tirol dein Mitgefühl , Gott wird
dir 's sicher lohnen ."

Mit einem frommen Gruße entfernte er sich
gleich darauf . Während Johanna schwärmerisch hin¬über zu den hohen Bergen blickte, schaute Auguste ge¬dankenvoll nach der Thür , durch die soeben der Mönch
verschwunden.

Als dieser eben das Gemach des Barons Thur-
Ming betrat , bei dem er mit einer höflichen , aber ein¬
dringlichen Verwarnung davon kam, begab sich Jakob
Lurgmatrr , der gewesene Raubmörder , zum Polizei-

! rat Pirou , wo er sich zu melden und die seine Fret-
j laffung betreffenden Papiere abzugeben hatte . Der-
! selbe war ein Franzose und ein gewiegter , in allen

Schlichen wohlbewanderter Beamter , der Jakob ganzallein in seinem Privatgemach empfieng.
Als dieser nach ungefähr einer Stunde sich wie¬

der entfernte , da war sein Antlitz totenblaß , aber
aus seinen Augen blitzte wilder Hohn «nd düstere
Entschlossenheit.

Und während er dann durch die Straßen der
Stadt schritt , überzählte er vorsichtig mehrere blitzende
Goldstücke und nachdem es geschehen, ließ er sie in
seiner Hosentasche aneinander klingen und freute sich
an dem verlockenden Ton derselben , indem er vor sich
hin murmelte:

„Für dieses Geld gibt es kein Kerkerelend ; das¬
selbe soll aber nicht ins Wirtshaus wandern , sondern
meiner alten Mutter und dem lieben Enkelkinde zu
gute kommen ! "

Aber kein einziger Gedanke an sein armes , ge
knechtetes Vaterland fand Raum in seiner Brust.
Als er zur Kirche gelangte , an deren Außenseite die
Leidensgeschichte des Heilands in Bildern angebracht
war , erschauerte er, als er auf einem derselben Ju¬
das erblickte, der grinsend die für den Verrat em¬
pfangenen Silberlinge überzählte . Da war es ihm
auf einmal , als gelle es hinter ihm einher : „Judas,
Judas Jschariot !"

3.
Wenige Tage nachher saß Johanna ganz allein

in ihrem traulichen Stübchen , mit einer feinen Hand¬

arbeit beschäftigt , welche sie jedoch oft ruhen ließ,
um unschlüssig ihren Gedanken nachzuhängen.

Als sie noch so sann , legten sich plötzlich zwei
Hände fest über ihre Augen , während es ihr zugleich
mit verstellter Stimme entgegenscholl : „ Jetzt rat'
einmal !" Aber das Raten nutzte nicht , denn immer
hieß es : „ Fehlgeschlagen !" Endlich wurden unter
fröhlichem Lachen die Hände von ihren Augen weg¬
gezogen und als sie sich umwandte , sah sie ein bild¬
hübsches Tiroler Bauernmädchen vor sich stehen, des¬
sen braune Augen ihr schelmisch «nd traulich ent-
gegenblttzten , während es schäkernd fragte:

„ Bist du mir bös , Hannchen , daß ich mir mit
meiner vornehmen Freundin einen solchen Spaß er¬
laubt s*

„Geh , Lieschen , wie kannst du so sprechen, bist
du denn nicht meine Mtlchschwester und haben wir
uns nicht lieb wie wirkliche Geschwister ? Warum
kommst du aber so selten von deinen Bergen zu mir
herab s"

Nach diesen Worten schlang Johanna ihren Arm
um das Bauernmädchen und zog es an ihr Herz,
das Mädchen zärtlich küssend.

Lieschens Mutter war , bevor sie einen wenig
bemittelten Bauer geheiratet , aus dem Schlöffe be¬
dienstet gewesen und nach der Geburt ihrer Tochter
die Amme Johannas geworden , die zu gleicher Zeit
das Licht der Welt erblickt hatte . Die beiden M -lch-
schwestern blieben in ununterbrochenem Verkehr ; aber
auch Auguste brachte als Dritte t« Bunde dem Lies¬
chen aufrichtige Zuneigung entgegen.



tn so selbstloser Weise einig gehen, gedeihen und blühen
mögen . Hr . Posthalter Hummel von Schernbach
wünschte letzterer Gemeinde als eine bis jetzt noch man¬
gelnde Wohlthat eine Wasserleitung , was bei den durch
den Straßenbau verursachten großen Kosten leider nicht
so rasch verwirklicht werden kann . Die Feier verlief
für alle Teilnehmer in durchaus befriedigender Weise
und nur die vorgeschrittene Zeit trennte die Teil¬
nehmer . — Die Gemeinden Göttelfingen Schernbach
waren seither sowohl was die Postverbindnng , als
die Wege anbelangt , stiefmütterlich daran ; nun fingen
sie sozusagen 2 Mücken auf einen Schlag und man
kann den Gemeinden zu dem zeitgemäßen Fortschritt
nur von Herzen gratulieren!

* Alten steig, 16 . Nov . Die rühmlichst be¬
kannte Familie L i ck e r s gibt Samstag abend im
Gasthof zur Traube wieder ein Konzert, das einen
genußreichen Abend verspricht . Musikfreunde machen
wir hierauf noch besonders aufmerksam.

* Alten steig , 16 . Nov . Bei dem Herannahen des JahreS-
schlusl

'es verdient die Verjährungsfrage die Beachtung der weitesten
Kreise . Mit dem 31 . Dezember d. I . , nach Ablauf von 3 Jah¬
ren , verjähren folgende Forderungen : ») der Fabrikunternehmer,
Kaufleute , Krämer , Künstler und Handwerker für Waren und Ar¬
beiten , desgleichen der Apotheker für gelieferte Arzneimittel . Aus¬

genommen hiervon bleiben Forderungen , welche in Bezug auf den
Gewerbsbetrieb des Empfängers der Waren oder Arbeit entstan¬
den sind ; d ) die Forderungen der Fabrikunternehmer und anderer
Arbeitgeber wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vorschüsse, o)
der Schulen und Verpflegungsanstalten für Unterricht , Unterhalt
und Erziehung , sowie der Lehrer hinsichtlich ihrer Honorare , ä)
der Fabrikarbeiter , Handwerksgesellen rc. wegen rückständigen Loh¬
nes ; s ) der Fuhrleute und Schiffer hinsichtlich Fuhrlohns und
Frachtgeldes wie ihrer Auslagen , l) der Gast - und Speisewirte
für Wohnung und Beköstigung . Mit Ablauf von 4 Jahren ver¬
jähren Dezember 1894 : die Forderungen der Kirchen und Geist¬
lichen für Amtshandlungsgebühren , der Rechtsanwälte und Notare,
Aerzte , Feldmesser , Auktionskommiffäre , überhaupt aller Personen,
welche zur Besorgung bestimmter Geschäfte öffentlich bestellt oder
zugelassen sind , ebenso die Forderungen von Handlungsge¬
hilfen , Gesinde , die Rückstände an vorbedungenen Zinsen , Miete rc.

* Nagold, 14 . Nov . Die mib einem Aufwand
von 70 000 Mk . korrigierte Straße Gültlingen—
Deckenpfronn wurde gestern« dem Perkehr übergeben.
Bei der Feier waren neben den Bezirkstechnikern an¬
wesend Baurat Graner ans Stuttgart und Straßen¬
bau Inspektor Fleischhauer aus Calw . Ist die Straße
erst nach Wildberg fertiggestellt , sv hofft man , eine
Postverbindung Wildberg -Gärtrtngen zu erhalten.

* Horb, 14 . Nov . Die nächste Woche voraus¬
sichtlich stattfindende Betriebseröffnung des hiesigen
ElektnzitäLsw . rkes, . die durch unvorhergesehene Zwi¬
schenfälle etwas weit hinausgeschoben wurde , beginnt
mit einer Beteiligung von 400 Lampen ; gewiß ein
guter Erfolg für den Anfang . Es werden ferner
einige Elektromotoren aufgestellt , um die Vorteile des
elektrischen Stromes als Betriebskraft , namentlich im
Kleingewerbe , darzuthun.

* Stuttgart, 13 . Nov . (Evangelische Landes¬
synode .) 16 . Sitzung . Tagesordnung : „Erste Be¬
ratung des Entwurfs eines kirchlichen Gesetzes, betr.
die Erhöhung der Alters -Zulagen für evang . Geist¬
liche*. Art . 1 des Gesetzentwurfes lautet : Die bis
zur Erlassung des provisorischen Gesetzes vom 10.
August 1889 gewährten Alterszulagen an geringer
besoldete Geistliche werden tn Uebereinstimmung mit
diesem Gesetz je um 100 Mk . erhöht , so daß das
jeweilige kompetenzmäßige Stelleneinkommen der Geist¬

lichen vom angetreteneu 50 . Lebensjahr an auf den
Gehaltsbetrag von 2300 Mk ., vom 55 . auf 2500 M .,
vom 60 . auf 2700 Mk ., vom 65 . auf 2900 Mk.
aus gebestert wird . Der Gesamtbetrag von Alters¬
zulagen darf übrigens für einen Geistlichen 900 Mk.
jährlich nicht übersteigen . Berichterstatter Preuner:
Die Frage des Altersklaffensystems sei bei diesem
Gesetz nicht zu erörtern . Die in dem Gesetz geregel¬
ten Alterszulagen bestanden schon seither nach dem
provisorischen Gesetz von 1889 . Es blieben bestehen
die Ausschlußbestimmungen für a ) unverheiratete und
verheiratete , aber kinderlose Geistliche , abgesehen von
möglichen Ausnahmen , 6) solche, die aus Privat¬
mitteln jährlich 1800 Mk . einnehmen , jedoch unter
Festhaltung der dem Kirchenregiment vorbehaltenen
Ausnahmen . Die Entziehung der Zulage als Straf
Verschärfung , die Verminderung infolge Beförderung
auf eine bessere Stelle , die Berechnung nach der
früheren besseren Stelle bei selbsterstrebter Versetzung
auf eine niedriger dotierte und endlich die Wider¬
ruflichkeit . Abg . Schmid -Sonneck und Gen . haben
den Antrag gestellt- im vorliegenden Gesetz den Art . 7
des Gesetzes vom 13 . April 1869 für aufgehoben zu
erklären . Hienach würden die Alterszulagen nach
den oben Lit . a) und d) bezeichnten Geistlichen zu»
kommen . Die Kommission schließt sich dem Antrag
an und hat demgemäß den Art . 3 des Gesetzentwurfs,
welcher die aufzuhebenden gesetzlichen Bestimmungen
enthält , entsprechend abgeändert . Abg . Hochstetter
beantragt , auch noch Art . 9 des Gesetzes von 1869
aufzuheben . Der Art . 9 bestimmt : Bei einer auf
Ansuchen erfolgten Versetzung auf eine geringer do¬
tierte Stelle gilt als Berechnungsmaßstab das Ein¬
kommen der früheren besseren Stelle . Es sei eine
Härte , wenn solche Unterschiede zwischen den Geist¬
lichen gemacht werden . Auch der Art . 7 gehöre ent¬
schieden weg. v . Buhl ist für den Kommissionsantrag.
Dem landesherrlichen Kommissär gegenüber bemerkt
Redner , die Alterszulagen dürften doch nicht als
Unterstützungen angesehen werden . Klatber : Es ist
der evang . Kirche nicht würdig , wenn eine große Zahl
ihrer Diener „Unterstützungen " erhalten . Die Be¬
zeichnung sei falsch. Hochstetter entgegnet dem Abg.
Preuner . Lechler ist gleichfalls für Aufhebung des
Art . 7 . Redner wünscht für den „Geistlichen - Unter-
stützungsaufwand " eine andere Organisation . Die
Alterszulagen gehören aus Bssoldungskafsen bezahlt,
der Staat habe die Verpflichtung , da er das Kirchen¬
gut eingezogen habe . Schmid - Sonneck bedauert die
Stellung der landesherrlichen Kommission . Ober-
konsist. - Rat Bienz bittet , von der von Hochstetter be¬
antragten Aufhebung des Art . 9 abzustehen aus den
vom Berichterstatter Abg . Preuner angeführten Grün¬
den. Den Namen „Geistl . Unterstützungsfonds " könne
man ja ändern , dadurch werde aber praktisch nichts
anders . Fischer spricht für den Kommisstonsantrag.
Art . 1 und 2 des Entwurfs wird hierauf einstimmig
angenommen . Der Antrag Hochstetter wird mit
großer Mehrheit abgelehnt , dagegen der Kommtsstons-
antrag ( Antrag Schmid ), Streichung des Art . 7,
angenommen . Das Wort erhält nun Pfarrer Teich¬
mann . Die Pfarrer , welche wegen Krankheit einen
Vikar zu halten haben , erhalten eine Entschädigung
von 400 Mk . pro halb Jahr . Diese Entschädigung

Diese hatte nun unendlich viel zu erzählen und
sprang dabei von dem einen aufs andre . Endlich
holte ste tief Atem und mit flammender Röte auf
den Wangen begann sie:

„Jetzt schau einmal zum Fenster hinaus , Hann-
chen , denn ich habe dir etwas Wichtiges mttzuteilen . "

Gehorsam that Johanna , wie ihr geheißen worden.
Kaum war es geschehen, so flüsterte Lieschen befangen:

„Denke dir nur , mein gutes Hannchen , ich bin
verliebt !"

„Et der Tausend !" rief Johanna fröhlich , dann
blickte ste ihrer Freundin zärtlich in das verschämte
Gesicht , die hierauf weiter berichtete , daß ihr Schatz
der Peter Lichtncr aus der Bergmühle sei , dessen
Eltern ganz zufrieden mit seiner Wahl seien, trotz¬
dem ste nur ein armes Mädchen , er aber der reichste
Bursch im ganzen Ort sei.

„Und schön ist er dir, " fuhr Lieschen fort , „schön,
wie kaum ein zweiter im ganzen Lande , und so groß
und stark, daß er Bäume ausreißen könnt '

, und eine
Stimme hat er, wie ein Bär ; wenn er zu schreien
anfängt , könnt ' man vor Angst schier des Todes wer¬
den. Aber ich fürcht ' mich nicht , denn er thut nur
so als ob er beißen wollte ; wie ein kleines Hunderl
folgt er mir und das Folgen macht ihm Freude.
Nur einen Fehler hat er, der mir aber ganz genehm:
er ist eifersüchtig ! Und wenn er's ist, da wird er
wirklich wild wie ein Teufel ! Aber ich brauch ' ihn
nur freundlich anzulächeln , so ist er gleich wieder ein
sanftes Lamm ! "

(Fortsetzung folgt .)

* Berlin, 15 . Nov . Beider hemeMittag statt¬
gehabten Vereidigung der Rekruten der Berliner Gar¬
nison hielt der Kaiser eine Ansprache , worin er die
Soldaten aufforderte , an ihren Eid zu denken, un¬
verzagt und todesmutig zu gehorchen , nicht nur zur
Verteidigung des Vaterlandes nach außen , sondern
auch nach innen , zur Verteidigung der heiligen Re¬
ligion.

* (Sturm .) Es liegen zahlreiche Meldungen
über einen heftigen Südweststurm vor , der in der
Nacht vom Montag auf Dienstag im Westen und
Nordwesten Europas wütete . In Lübeck wurde
an den Häusern großer Schaden angerichtet ; der
Glockenturm der Marienkirche geriet ins Schwanken.
Auf dem Dampfer „Straßburg " wurde ein Matrose
durch den Sturm vom Mast herabgeschleudert und
schwer verletzt . — In ganz Belgien herrschte in
der Nacht ein furchtbarer Sturm . Der telegraphische
und telephonische Verkehr ist vollständig unterbrochen.
In Brüssel und den Vororten wurde beträchtlicher
Schaden angerichtet . Zahlreiche im Bau befindliche
Häuser sind eingestürzt . Die Anpflanzungen sind
verwüstet , viele Menschen verwundet ; in Ath wur¬
den drei Menschen durch den Einsturz eines Gebäudes
getötet . — In Paris richtete der Sturm beträcht¬
lichen Schaden an . Die zertrümmerten Scheiben,
«« geworfenen Schornsteine und entwurzelten Bäume
sind unzählbar . Nach den Morgenblättern wurden
2 bis 3 Personen getötet und viele verletzt, mehrere
schwer. Aus den Häfen des Kanals La Manche und
dem offenen Meere wurden zahlreiche Unglückssälle
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entspreche den Lebensmittelpreisrn von Heute nicht
mehr . Redner stellt Antrag auf Erhöhung . Der
Antrag wird auf die Tagesordnung vom Dienstag
gesetzt.

* Stuttgart, 14 . Nov . Für dre von der Kgl.
Generaldirektion der Verkehrsanstalten zwecks Er¬
weiterung des Hauptpostgebäuves erworbenen 3 Häuser
an der Friedrichs - und Fürstenstraße soll die Summe
von 750,000 Mk . vorbehältlich der Genehmigung
durch die Landstände bezahlt worden sein . Hiernach
scheint der Plan , wie vielfach angenommen wurde,
die Hauptpost an den Platz der alten Legtonskaserne
zu verlegen , endgiltig aufgegeben worden zu sein. —
Es heißt , daß der Schwäb . Sängerbund , ebenso wie
die Stadt Stuttgart , 30,000 Mk . für den Garantie¬
fonds zum deutschen Sängerfest 1896 zeichnen will.

U l m, 15 . Nov . Im Seifenschwindelprozeß Wis-
stng und Co. Berlin erfolgte gestern abend 6 Uhr
die Urteilsverkündigung . Das Urteil lautet gegen
Mofesmann und Wisstng auf 2 Jahre Gefängnis,
Mori ; Cohn erhielt 1 Jahr und 3 Monate , Julius
Cohn 1 Jahr 8 Monate , Bernhard 4 Monate , Lo¬
beck 9 Monate . Ein Antrag der Verteidigung , dem
auch die Staatsanwaltschaft zustimmte , den Verurteil¬
ten Mosesmann , Jul . Cohn und Moriz Cohn bis 1.
Jan . Strafaufschub zu bewilligen , wurde abgelehnt.

* (Verschiedenes .) In Oberndorf hat
sich im Gerichtsgefängnis der Taglöhner I . Sohmer
aus Aichhalden , welcher wegen einer an seiner Frau -H ^ . ,. ^
begangenen Blutthat verhaftet war , erhängt . — Der .
Verwalter der Landeshebammenschule tn Sturt-
gart, Barth , hat sich am Sonntag den 22 . Juli
ds . I ? . von Hause entfernt . Bei der Untersuchung
ferner Kasse, die am 24 . auf 25 . Juli vorgenommen tz
wurde , ergab sich ein Abmangel von rund 7000 M.

«-2 ^- - 4

N -err. « 22 «

^ 5-- -

2 !

LZ . .

2
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- S^ K,2
Barth war seitdem verschwunden . Nach einer Meld - F
«ng des Schw . M . ist nun von der Polizeibehörde Z Z HZZ - W
aus Orlan tn Belgien die telegraphische Mitteilung

' "

eingetroffen , daß Barth dort nach einem Selbstmord¬
versuch verhaftet worden sei . Verhandlungen über
die Auslieferung sind im Ganze , doch dürfte sich letz ,
tere auf unbestimmte Zeit verzögern , da d'e Verletzung L U
des Barth eine derartige sein soll , daß an eine Rück - K
beföcderung vorerst nicht gedacht wersen kann . — Jn ^ RZ ^ ^ Z
Gmünd kan - das Kind eines Fabrikarbeiters iri Z Z .s n -.-sG

Abwesenheit der Mutter dem Feuer tm Ofen zu nahe,
wobei das Hemdchen Feuer fing und am Leibe des
Kindes vollständig verbrannte . Unter gräßlichen _ —
Schmerzen verschied das Kind nach Verlauf von zwei
Stunden.

8-

* München, 14 . Nov . In der Angelegenheit
von Fuchsmühl ist das Verfahren wegen Landfriedens - ^
bruch niedergeschlagen worden . Jetzt ist auch der ^
Bauer Pfaffenberger aus der Haft entlasten worden . HZ . .
An den Prinzregenten ist am Montag eine Pettton ^ LZ
abgegangen . Die sozialdemokratische Fraktion bean - Z - -
tragte bet dem Ministerium die sofortige Einberufung ^ 8 ^
des Landtages anläßlich dieser Vorgänge.

!
LS

->Z2 ^7
2 2

Berlin, 15 . Nov . Der „Lokalanz ." meldet - EZ -s
. . . , .. . - 8 § 8rraus Petersburg , daß die Vermählung des Kaisers „

Nikolaus deftntio am 26 . November stattfinden wird . Z -

Verantwortlicher Redakteur : W - Rieker, Altensteig.
. V» l,s --

berichtet . Auch an der spanischen Küste herrschte Z Z- ZZU-
ein heftiger Sturm . 17 Schiffe haben sich schwer ^

beschädigt nach St . Johann de Luzbai geflüchtet . Die Z SD s
meisten telegraphischen Verbindungen mit Madrid I
sind zerstört.

'S!

Ha « del « nd Verkehr.
* Calw, 14 . Nov . Auf dem heutigen Viehmarkt'

zeigte sich wenig Handel bei sinkenden Preisen . Zs-

: Ksi!

fuhr 446 Stück Rindvieh . Auf dem Schweinemarkt « Z.
fanden Milchschweine und Läufer raschen Absatz,
löster Preis der ersteren 24 — 38 Mk ., der
50 — 100 Mk . pro Paar . Zugebracht waren

Er- s
letzteren

25
Körbe Milchschweine und 90 Stück Läufer . (C . W .) LÄ >I ^ s

* Tübingen, 13 . Nov . Der heutige Martini-
Viehmarkt war gut befahrenund wurde , hauptsächlich
tn Kleinvieh , ziemlich lebhaft gehandelt . Die Zufuhr HZ-
betrug : Mastochsen 100 Paar , zu 800 — 1350 Mk . KL » - ß§

Paar , Zugochsen 150 Paar zu 500 — 700 Mk . Z „ ^ - U « .
Paar , Kühe 120 Stück zu 300 - 500 Mk . per L Z H

per
per

350 — 500 Mk.
- r-S 2

22 . oa -2 s :Stück , Stiere 70 — 80 Paar zu
Paar , Raupen 200 Stück zu 80 — 200 Mk . per Stück . AZZ

* (Vom Kohlenmarkte .) Der „K . V .-Ztg .
" 8^

zufolge unterbieten Mannheimer Großhändler vom 8 « _
Verein zur Wahrung der Interessen des Kohlenhandels
in Mannheim die festgesetzten Preise seit : Anfang No - 8- °

^ 2 ^

vember um durchschnittlich 10 Mark , bei Anthrazit - I
Kohlen sogar um 20 bis 25 Mark pro Doppel - Wag - -
gon auf Lieferung von jetzt bis Mitte 1895 . Dies sZ ^ Ä
Kohlenvorräte tn den oberrheinischen Hasenlagern ha¬
ben sich in kaum glaublichem Maße Wetter vermehrt.
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Altensteig.
Bon morgerr Sonntag an jeden

Sonntag
frisches

Doppelbier
irrr Löwen.

A l t e n st e

Imckl -Ad
Psälzer

Speise- L Kochzwiebel'
Hellgelbe , mittelgroße . Haltbar über
den Winter, erlasse per Ztr. Mark 4.—
mit Sack.

KcrrL WaG
A l t e n st e i g.

zur Mostbereitnng L zur Bienen¬
fütterung geeignet.

; Kaffee, Zucker, Erdöl
und alle sonstigen

Spezereiwaren
5 - - empfiehlt billigst

^ b

L« o « .L» . « »
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W. Waschokd
Konditorei.
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WiLLe lesen

8'

Die allein echten Spitzweg.-Brust-
Bonbons ä 20 Pfg. und 40 Pfg.,
Spitzweg.-Brust-Saft L 50 Pfg. und
100 Pfg. sind überall zu haben. Um
die richtigen zu bekommen, muß stets
der Name C a r l N i l l , Ecke Haupt,
stätter- und Chriftophsstraße Stutt¬
gart verlangt werden.

Nk . Die allein echten Nilstschen
Spitzweg. - Bonbons und Saft sind
nur zu haben bet:
K . W . Lutz , Altensteig; I . Kcrrtner
Ww ., Joks . SiHötttö -L Ko . , Ebhausen;
I . W . Sctzeisfolen , Pfalzgrafenweiler;
Ernst ScHnicH , Simmersfeld.

m b a ch.(8 r ö
Eine tüchtige

-. AL kann sofort
" - treten bei

Karl

Magd
N ^ Z L
«S « r: s '"
§ 5 p Sd^

oder bis Weihnachten ein-

Roh z. Löwen.
A l t e n st e i g.

-- K Einen frisch hergerichteten starken zwei-
x - N spännkgenBDZZ:8 <2 ^ §'y ZM 8o °oL ^ .L ^ Leiterwagen

hat zu verkaufen

v »-«L7-LZ
^ L c- L

6V «

zu verkaufen
Christoph Kirgis.

Altensteig.

Schönste Eier2 -°.' - ^ .,
s 8 § !-, L8L
rKs^ ^AZ frisch angelangt, Prachtware, zu den

billigsten Tages-Preisen.
! 8.

cL.
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Gark Walz.
Beste und billigste Bezugsquelle Mr K

I garantirt neue doppelt gereinigt u . gewalckeue . V
I echt nordische A

Vtzttftzävrn . ß
I Wir persenden zollsrei , gegen Nachn. ( jede - de-
I uebigeQnantum ) G » te neue Bettfedsrn
I per Psd , für 60 Pfg . , 80 Pfg ., 1 M . und
I I M . 2S Pfg . ; Feine prima Halb-

dannen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 8« Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2M . n . 2M . SVPfg . ;
Silberweiße Bellfeber » 3 M . , 3 M.
56 Pfg . n . 4M . ; ferner Echt chinesische

IGanzdaunen(sehrMir-äft .) 2M . 50 Pfg.
I und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
I Bel Betragen don mindestens 7S M . S°iv Rabatt.
! — Nichtgcfallendes L- reitlp . zuriickgenomme « !
peskrsi » L Do - in Ksr -stsr -ii t. Wests.

Unwiderruflich am 27. November
findet die erste Ziehung der Weutlinger Kirchenbau - Lotterie
statt. Gewinue : 10000 Mk., 1000 Mk. u. s. w.

1 «» »̂« ä L Mk . bei Iki« k « > .
Den Herren
KanstBirten

empfehle ich
mein Lager

m

Äün .Zsr
als:

1-
Lieferung unter

Garantie
für Reinheit und

Gehalt.

WMge Meise.
. —

I Bei Wagen¬
ladungen

Vorzugspreise.

!!er -S !eüi!illil !l
sieben nach wie vor unerreicht da ; sie find das be-
liebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei
Jahre . Sie sind billiger , wie jedes airdre Geschenk,weil sie viele Jahre halten und sogar nach län¬
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

— Anker - SteinvMasten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefmidcn hat , und das von allen,die es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlenwird . Wer dieses einzig in - seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligstdie neue rcichillustrierte Preisliste kommen, und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen E
Gutachten.

Beiw Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters Anker-Steinbankasten und
weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unter¬
läßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man beachte, daß nur die echtenAnker-Steinbaukasten planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufteNachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde . Darum uehme mau nur die be¬
rühmten echten Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 8 Mk. und höher vorrätig findin allen feineren Dietmaren - Geschäften des In - und Auslandes.
Renk Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig , Ei des Kolumbus , Blitzableiter , Grillen-toter, Zornbrecher usw. Preis 50 Pf . Sternrätsel , Preis I Mk. Nur echt mit Anker!

K . Ar ». Rirlzter 8 ? Nie . , k. u . k. HoflieferantenRudolstadt «Thüringen ) , Nürnberg, «onftein , Wien , Prag , Rotterda « . Otto , (Schwei,,.London 8.0 ., R-W-Borr , 17 Warrcn -Street.

Mrrs

Altensteig.

Wachsten Sonntag
Awieketkuchen

«ebst gutem Stoff
wozu frenndlichst einladet

Wirt Schwarz Witwe.
Bern ecker Hof.

Es wird ein rechtschaffenes

sowie ein tüchtiger

Aauernknecht
bis Weihnachten gesucht.

rr <ri*ftte.
Altensteig.

Eim -Zfu ng e, welcher Lust hat die
-BTckerei zu erlernen findet sofort
Stelle bei

enk z . Schiff.

Altensteig.
Ein uw Mettes

Zimmer
hat zu vermieten

Klei«, Schreiiiermeister.

Mandwurm L« . LL
werden ohne ihr wahres Leiden zu er-
Kirnen , als magenkrank, blutarm , Bleich-
und Schwindsüchtig behandelt, meist ist
die Wurzel dieses Leidens Wurmkrank¬
heit. Die sich . Symtome z. Erkennung
d. Wurmleidens sind : Abgang v. nudel
od . kürbtsähnl . Glieder , u. sonst. Wür¬
mer. Blässe d . Gesichts , matt . Blick, blaue
Ringe um d. Augen , Abmagerung , Ver¬
schleimung, belegte Zunge, Verdauungs¬
schwäche , Appetitlosigkeit abwechs. m.
Heißhunger , Uebelkeit, Aufsteig e . Knäuels
b. z . Halse , stä - k. Zusammenfließen des
Speichels, Magensäure,Sodbrennen, Aus¬
stößen. Schwindel, Kopfschmerz, unregelm.
Stuhlgang . Jucken im After , Koliken, Kol
lern u. wellcnform . Bewegung, stechende
Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen,
Mevstruationsstörungen . Zahlreiche At¬
teste Geheilter beweisen d. Vorzüglichkeit
m. Methode . Dauer d. Kur 20 bis 60
Minuten, ohne Berufsstörung, garanttit
jd. Gesundheit unschädlich a . wenn keine
Lvürmer vorhanden . Bei Bestellung ist
Alter und Geschlecht des Patienten an¬
zugeben. Adresse : Spezialist Konetzky-
Fritschi, Post St . Ludwig (Elf.)

Altensteig.

Anisbrot
und Maudelschuitteu

in nur bester Qualität täglich frisch,
ebenso geröstete

bei Carl Walz.

Nicht der Reklame, sondern der
Persönlichen Weitcrenipsehtnim

durch die vielen Tausend Personen , die
""

Wtt - M - tznM
in den letzten 25 Jahren mit gutem Er¬
folg gebraucht haben , verdank dieses
streng reelle Hausmittel seine große Ver¬
breitung und allgemeine Beliebtheit . Wer
den Auker-Pain -Expeller schon bei Gicht,
Rheumatismus (Gliederreißens , Riicken-
schmcrzcn , Hexenschuß , Kopf- und Zahn¬
schmerzen , Hüftweh usw. als schmerzstil¬
lende Einreibung angewendet hat , wird
stets eine Flasche davon vorrätig halten,
um ihn auch bei Erkältungen sofort
als ab leitend es , vorbeugendes Mittel
anweuden zu können. Der Preis dieses
altbewährten Hausmittels ist ein sehr
billiger , nämlich 50 Pf . und l Mk . die
Flasche. — Zu haben in den Apotheken.

Haupt -Depots : Marren -Apotheke in
Mirnbrrg : Marren -Apotheke in Augs¬
burg ; Kämen -Apotheke und Kudwigs-
Apothcke in München und Kirsch-
Aprthlke in Stuttgart.

z.

Altensteig.

Einsetzenkünstlicher
Zähne L Gebisse

8
Hsowie alle Zahuoperationeu bei«

W Ackermann. HO*

Meinen Mitmenschen,
welchean Magenbeschwerden, Verdauungs¬
schwäche , Appetitmangel rc. leiden , teile
ich herzlich gern und unentgeltlich mit,
wie sehr ich selbst daran gelitten , u. wie
ich hiervon befreit wurde . Pastor a. D.
Kypke in Schreiberhan (Riesengebirge).

8si fflagsnüobmsi 'r
erlrisvlttzurl u . kostbar!

nnsvliLtrbarss , siukacbso unck billlgos
H L VI. soaittz s 1 «iuä äis

äobtsn
Lottlssisolisn 8481

kMöMML - UZgst - 6LIM11M
n gslbsu Leutsin ö. 25 Lk. Au Kuben in
^ ItsnötsiA bei llrn . ,1. 8olinsiöier.

Dr. Lindenmayer's

Salus-Aonbons
sind oas wirksamsteMiltel gegenKüsten,
Heiserkeit Merschkeimnrrg, Störungent
der Verdauungrc. Zu haben in Beu¬
teln L25 und 50 Pfg . , sowie in Schach¬
telnä 1 Mk . bei

KonditorRaschold.



Walddorf.

e r n e ck.
Anstelle des verbotenen Marktes am 29 . Oktbr.

findet am
Montag den 19. Wovbr . ein

Vieh- und
Krämermarkt statt

zu dessen Besuch hiermit eiugeladm wird.
Den 15. Novbr. 1894.

SLabtfchuttHeißenarnt.
W e i r.

ff-

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte ,
^

II Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 22. November ds. Js.

»M in das Gasthaus zum „grünen Banm " (Chanfseehaus) hier ^
A freundlichst einzuladen. A
KOotlkieb Iriedr. Schöllte " ^ - "
sjjl Sohn des Job. Mort . Schüttle

Fuhrmanns hier

ALLensteig.
Künftige Ginkaufs -Hetegenheit!

Um mein Lager in Wolkwcrren zu reduzieren, halte ich
in diesen Artikeln einen

zu wesentlich herabgesetzten Preisen ; namentlich mache auf eine Partie ^
DavLSH - L mrLäSrseLLÜrsS » .

II » .tSrröekS » . s,
aufmerksam, die ich zum Ankaufspreise abgebe.

Hochachtungsvoll!

st

st

^ . .

ü Heör . Spohn in Wavensöurg.
ft? Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne»

Anna Maria Schwarz «
Tochter des Ernst Fricdr. Schwarz st?

Seilers in Gültlingen. Lii

Attensteig.
Ich empfehle in Arosssr

UllIä 8 äKtzil ß
i

unter jeder Garantie zu billigsten Preisen.

Paul Beck.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne»
WeSen nnd Bleichen:

Flachs, Hans und Abwerg.
Der Sp 'nvlohn beträgtfür de» Schneller n 1V Heöinde mit 1000 Am¬

gängen — 1228 Meter Aadenläuge 12 Afennig. (1000 Meter Aaden-
länge — 9 ^,4 Pfennig )

Pie Aahnfracht, sowohl des Aohstoffs als auch der Harne und Tücher
übernimmt die Aavrik.

Der Agent:
I . Kansekmann, Simmersfekd.

Altensteig. M° "
WÄ AMUM-

mache ergebenst darauf aufmerksam , daß mein Geschäft ununterbrochen
wie früher gveiter betrieben wird und daß es unausgesetzt mein Bestreben
ist, werte/Miden gut und billig zu bedienen.

Korten nnd sämtliches Backwerk
werden auf 's beste rasch und billig geliefert.

Ebenso empfehle
i-odkuviion, Lonieet, sowie Lpringsrls

zu billigste « Preise «.
Wiederverkäufer erhalten Vorzugs -Preise.

I

S
Alten stet g. ^

E mit ganz neuem Progamm 8
M heute Samstag abend 7 MHr zK
D im Gasthof zur Tranbe. U
jÄ Hiezu ladet ergebenst ein M
H Familie H

Alteirfteis. V
Die neuesten Faffonen ^
steifer Kerrenljüte !«->», st

weieNsr rTsrrsnliüts st
in schwarz , braun , rehfarbig , choeoladfarbig und grau ^

Kawkklhaar- L ÄdenWe st
^ schönste Knabenhüte, sowie Mätzen ^
^ nsbesondere Wintermützen und zwar : Kaisermützeu, gewalkte Mützen, ^

M flachbödige Umschlagmützen, Herren - und Knabenplüschmützen , breitbödige M^ Tuchmützen , Ballsumützen u. s. w . empfehlen in gewöhnlichen und st^
^ reineren Qualitäten zu den billigsten Preisen ^

M Hut - uud Mützeugeschäst . M

U. NZtZEdsIä2 Konditorei.

Norddeutscher Lloyd
Beste Rejsepelexenheii

^
N^ Äb

^ '

mit ScHnellöcrrnpfern 6
mit Postdampfern

9— io Tage,

Nähere Auskunft durch
John . Gg . Roller in Altensteig, Gottlob Schund in Nagold, C. F. Heiutel

in Pfalzgrafenweiler.

Aiclitig lilr lockermsnn!
Gegen alte Wollsachenaller Art

liefern moderne haltbareKleider-, An-
terrock- nnd Länferstoffe , Schlafdecken,
Teppiche etc., sowie Buckskin , öla«
ßheviotandLode«. — Anerkannt billig.

- Muster sofort frei.
Gebriidtt Loh«

Ballenstedt a. Harz 130.

A l t e n st e i g.
Sch r an « e » - - e t te k

vom 14. Nov . 1894.
Dinkel neuer . . . . . 5 80 S 86 5 25
Haber . 7 50 5 76 4 30
Gerste .
Bohnen.
Roggen.
Erbsen .
Welschkorn.

- 6 60 -
- 8 40 -

7 SO 6 78 6 40
- 7 70 -

Aiktnakienpreise:
V, Kilogramm Butter . 95 ^
2 Eier . IS L
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